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Stormarner Nachrichten

Marodes DLRG-Vereinsheim
DLRG bat Parteien zur Besichtigung des
Vereinsheims – nur eine kam. | Seite 11

Unwägbarkeiten, wir wollten
aber nicht länger warten“,
sagte Gerstand, der das je-
doch nicht näher erläutern
wollte. Beginn der ersten vor-
bereitenden Bauarbeiten soll
noch in diesem Jahr sein. Das
Richtfest soll Ende 2022 sein,
die Fertigstellung des Gebäu-
des Ende 2023. Ein erster Pro-
bebetrieb ist für Anfang 2024
anvisiert.

„Architektonisch gelungen“

„Die neue Rettungsleitstelle
ist eines der größten Bauvor-
haben des Kreises überhaupt.
Sie wird ein Leuchtturm in
ganz Norddeutschland“, ist
sich Wolfgang Gerstand si-
cher. Die Refinanzierung

durch die Krankenkassen so-
wie die beiden anderen betei-
ligten Kreise sei ebenfalls
schon gesichert. Der Betriebs-
raum als Herzstück des neuen
Hightech-Gebäudes sei archi-
tektonisch sehr gelungen und
zudem nachhaltig, betont
Kreisbaudirektor Scheuber.
Die Federführung hat hier das
Hamburger Architekturbüro
Trapez. Sehr zufrieden äußert
sich auch Carsten Horn, Chef
der Leitstelle: „Alle ziehen an
einem Strang, die Wünsche
der Mitarbeiter werden alle
berücksichtigt.“

Die Leitstelle ist derzeit
noch indenRäumenderKreis-
verwaltung in Bad Oldesloe
untergebracht, platzt jedoch
schon länger aus allen Näh-

ten. Knapp 40 Mitarbeitende
koordinieren von hier aus an
sieben Tagen in der Woche
rund um die Uhr Einsätze des
Rettungsdienstes und der
Freiwilligen Feuerwehren in
den Kreisen Stormarn, Her-
zogtum Lauenburg und Ost-
holstein. Rund 650 000 Men-
schen leben in den drei Krei-
sen, in den Sommermonaten
kommen fast eine Million
Urlauber hinzu.

Gesichertes Obergeschoss

Herzstück wird der zentrale
Betriebsraum sein im beson-
ders gesicherten Oberge-
schoss, in dem die Disponen-
ten an jeweils mehreren Bild-
schirmen sitzen, dort die Not-

rufe entgegennehmen und
dann die Rettungskräfte alar-
mieren. „Dieser Raum ist nach
Norden ausgerichtet, um die
Kühllasten des Raumsmit vie-
len Computern gering zu hal-
ten und damit das Sonnenlicht
nicht blendet“, hatte Archi-
tekt Jeremy Fields bei der ers-
ten Vorstellung gesagt. Die
Architekten aus Hamburg ha-
ben dabei an viele Dinge ge-
dacht, zumBeispiel den richti-
gen Lichteinfall von draußen
für die Arbeitsplätze, an er-
höhte Anforderungen an die
Arbeitsplatz-Ergonomie, die
Raumakustik, Beleuchtung
und Klimatisierung.

Ein anderer wichtiger
Punkt ist die Sicherheit. Denn
der Notruf 112 muss immer
funktionieren. „Da die Funk-
tion der Leitstelle einen kriti-
schenBereichder öffentlichen
Sicherheit abbildet, sindMaß-
nahmen zum Schutz vor Van-
dalismus und Sabotage zwin-
gend erforderlich“, heißt es
dazuausderKreisverwaltung.
Das Grundstück wird einge-
zäunt und verfügt bereits am
Rolltor über eine erste Zu-
trittskontrolle. Das Gebäude
selbst werde in drei Sicher-
heitsgruppen mit entspre-
chendenKontrollen unterteilt.
Daneben gibt es natürlich
Brand- und Einbruchmelde-
anlagen sowie Videoüberwa-
chung an sensiblen Stellen.

Viel Licht, viel Luft, viel Platz für die Mitarbeitenden: So soll es im Inneren der Leitstelle aussehen. VISUALISIERUNG: TRAPEZ ARCHITEKTEN/HFR

So soll die Rückseite der neuen Rettungsleitstelle aussehen. Das
Obergeschoss ist besonders gesichert.

Die Zufahrt zum Gebäude er-
folgt von der Teichkoppel aus.

POLIZEIBERICHT

Sturzbetrunken im
Auto unterwegs
AMMERSBEK. Eine Zeuge hat
am Sonnabend dafür gesorgt,
dass Beamte des Polizeireviers
Ahrensburg eine Trunkenheits-
fahrt beendeten. Nach dem
Anruf des aufmerksamen Zeu-
gen stoppten die Beamten im
Rahmen der sofort eingeleite-
ten Fahndung das beschriebe-
ne Auto in Ammersbek. Bei der
Fahrerin aus Hamburg (44)
stellten sie einen vorläufigen
Atemalkoholwert von 2,92 Pro-
mille fest. Daraufhin wurde die
Entnahme einer Blutprobe an-
geordnet und der Führerschein
sichergestellt.

WETTER

Höchsttemperatur:20
Tiefsttemperatur: 13
Wind:1 aus Nord

Langsam aber
sicher kommt
der Sommer zu-
rück. Es bleibt
trocken und im-
mer wieder

guckt die Sonne zwischen den
Wolken hindurch.

GUTEN MORGEN

VON S. PEYRONNET

Gestreifte
Warnung in
quer und hoch

W ir sehen sie jeden
Tag, egal, ob als

Fußgänger, Fahrrad- oder
Autofahrer: allerlei Ab-
sperrungen an Baustellen.
Aber wie heißen diese Din-
ger genau, die da im Ver-
kehrsraum herumstehen?
Eine kleine Fachwörter-
Kunde.

Verkehrshütchen sind
jedem geläufig. Und auch
die Bake kennt bestimmt
fast jeder. Hoch, schmal
und rot-weiß-gestreift.
Fachmännisch heißt sie
Leitbake. Sitzt obendrauf
eine nachts blinkende
Lampe, wird aus der Leit-
bake eine Warnbake. Was
aber, wenn die Bake rund
ist? Dann ist es ein Leitzy-
linder. Logisch, oder?
Wenn der dann auch noch
bei Berührung nachgibt,
ohne abzubrechen, han-
delt es sich um einen Flexi-
Pfosten oder Flexpin.

Alles gemerkt? Okay,
dann wird es jetzt schwie-
riger. Wenn irgendwo eine
Art Kunststoffzaun, meis-
tens in Weiß, oben und
unten rot-weiß-gestreift,
steht, was ist das dann? Na
klar, ein Schrankenzaun.
Das Wort habe ich bis vor
ein paar Tagen noch nie
gehört, aber an sich ist es
total logisch. Sind doch
Schranken ebenso rot-
weiß-gestreift. Steht so ein
Schrankenzaun vor einer
Baugrube im Verlauf eines
Fußwegs, ist es übrigens
kein Schrankenzaun mehr,
sondern eine mobile Ab-
sturzsicherung. Ist ja viel-
leicht auch eine gute Idee
für eine Kneipe.

So schön wird die neue Rettungsleitstelle
Gestiegene Materialkosten: Kreis Stormarn rechnet derzeit mit einem Gesamtvolumen von knapp 25 Millionen Euro

BAD OLDESLOE. Die Corona-
Pandemie hat weitreichende
Folgen für den Bausektor. Das
zeigt sich schon seit Monaten
bei vielen Bauvorhaben und
ärgert Handwerker wie Bau-
herren gleichermaßen. Mate-
rial ist knapp, hat langeLiefer-
zeiten oder steht gar nicht
mehr zurVerfügung.Und egal
ob Holz oder Stahl, alles ist –
zum Teil deutlich – teurer ge-
worden.Betroffen ist nunauch
der geplante Neubau der Ret-
tungsleitstelle inBadOldesloe
im Gewerbegebiet an der
Autobahn 1.

„Die Stoffpreise sind um
30 Prozent gestiegen“, sagte
Kreisbauamtsleiter Thilo
Scheuber jetzt im Wirt-
schafts-, Planungs- und Bau-
ausschuss. Außerdem seien
einige Änderungen in den
Planungen hinzugekommen,
die bei der Sitzung – inklusive
konkreten Bauentwürfen für
innen und außen – vorgestellt
wurden. Der Kreis plant daher
jetzt mit einem Gesamtvolu-
men von 24,8 Millionen Euro.
Vor einem Jahr waren es noch
knapp 23 Millionen Euro. Die
Bauverwaltung geht jedoch
noch einen Schritt weiter und
hat eine Sicherheit für die
Bauzeit inHöhevon3,7Millio-
nen Euro eingeplant, was
einer Gesamtsumme von 28,5
Millionen Euro entsprechen
würde.

Pfeifenstiel-Grundstück

„Der Bauantrag bei der Stadt
ist gestellt, es kann losgehen“,
sagte Ausschuss-Vorsitzender
Wolfgang Gerstand (CDU),
der Bauamtschef Scheuber
ausdrücklich lobte: „Es ist
besser, wenn die zusätzlichen
Kosten schon imPlanungspro-
zess benannt werden, als
wenn sie plötzlich später da-
zukommen.“ Die Ausschuss-
mitglieder sahen es genauso
und votierten einstimmig für
den überarbeiteten Entwurf.

Dieser sieht neben einem
neuen eigenen Technik-Ge-
bäudeaucheineneigenenZu-
fahrtsweg von der Straße
Teichkoppel vor. Die Fachleu-
te sprechen daher vom Pfei-
fenstiel-Grundstück. Das war
mal anders geplant, der Kreis
macht nun aber einfach Nägel
mit Köpfen. „Es gibt einige

VON MARKUS CARSTENS

Es ist besser,wenn
die zusätzlichenKosten
schon imPlanungspro-
zessbenanntwerden.
Wolfgang Gerstand (CDU)
Ausschuss-Vorsitzender

Corona in Stormarn: Infektionsgeschehen derzeit stabil
Ansteigende Zahlen, aber keine dramatische Entwicklung – Aktuell wird kein Patient in einer Stormarner Klinik behandelt

BAD OLDESLOE.Die Kurve bei
den Neuinfektionen im Kreis
Stormarn bewegt sich derzeit
vor allem seitwärts. Zwar blei-
ben die Infektionszahlen auf
einem vergleichsweise hohen
Niveau. Zu einer drastischen
Zunahme der Neuansteckun-
gen kommt es aber weiterhin
nicht. Der Inzidenzwert für
den Kreis hat sich bei um die
50 eingependelt.

Über das Wochenende ha-
ben sich nach Mitteilung des

Gesundheitsamtes von ges-
tern 31 Personen neumit Sars-
CoV-2 infiziert. Im Einzelnen
wurden amSonnabend 15, am
Sonntag neun und am gestri-
gen Montag (bis 15 Uhr) sie-
ben Infektionen festgestellt.
Am Montag vor einer Woche
hatte das Gesundheitsamt
28 Neuansteckungen gemel-
det.

Die Zahl derMenschen, die
aktuell mit dem Covid-19-Er-
reger infiziert sind, ist überdas

Wochenendewieder leichtge-
sunken – von 139 auf jetzt 131.
SchwereFälle scheinenbisher
aber nicht darunter zu sein.
NachDatendesDIVI Intensiv-
registers des Robert Koch Ins-
tituts (RKI)werden gegenwär-
tig im Kreis Stormarn keine
Covid-Patienten intensivme-
dizinisch versorgt. Im Kreis
Segeberg befinden sich der-
zeit zwei, im Kreis Herzogtum
Lauenburg einer und in der
Hansestadt Lübeck sechs Co-

rona-Patienten auf einer In-
tensivstation.

Seit Pandemiebeginn ha-
ben sich 7654 Stormarnerin-
nen und Stormarner mit dem
Covid-19-Erreger infiziert.
7211 Menschen gelten als
wieder genesen, 312Personen
starben nach einer Infektion.
Am Freitag hatte der Kreis
noch vier Todesfälle gemel-
det. Da diese Meldungen im
Kreis Stormarn aber nicht ta-
gesaktuell erfolgen, können

die Todesfälle auch schon län-
gere Zeit zurückliegen.

Innerhalb einer Woche ha-
ben sich nach Angaben des
Kreises 125 Personen Stormar-
nerinnen und Stormarner neu
mit dem Erreger infiziert. Die
Sieben-Tage-Inzidenz, die
Neuinfektionen gerechnet auf
100 000 Einwohner innerhalb
einer Woche, liegt damit bei
51,2 – gegenüber 50,4 amFrei-
tag und gegenüber 38,5 am
Montag vor einer Woche. ov




